
Applaus fordert ein Dacapo
Walter Scholz muss sofort eine Zugabe spielen/Glanzvoller Auftritt im Feuerwehrhaus Achern
Walter Scholz begeisterte
auf Einladung des Män-
nerchors Hanauerland
am Samstag im Acherner
Feu.erwehrhaus. -
VON ALBRECHT ZIMMERMANN

Achern. Es war eine glück-
liche Idee, am Samstagabend
das neue Acherner Feuerwehr-
haus auszuräumen, mit Bühne
und vielen Stuhlreihen für fast
1000 Besucher und Mitwirken-
de umzurüsten und die Hal-
le mit dem Segen des Oberbür-
germeisters den Musikern zu
öffnen: Der Männerchor Ha-
nauerland lud zu einem Kon-
zert mit Startrompeter Wal-
ter Scholz, dem Spielmannszug
der Freiwilligen Feuerwehr

.Önsbach und einem nicht zu
überhörenden »Frauenchör-
Ii« ein. Die Gesamtleitung lag
in den Händen des Dirigenten
Willi Kammerer.

Bevor Michaela Laug den
Auftakt zum Einzugsmarsch
ihres Spielmannszuges gab,
drückte die Vereinsvorsitzen-
de Elke Kapp ihr Staunen über .
den Zuspruch des Publikums
so aus »Ich bin einfach baff.«

Aus 26 verschiedenen Ort-
schaften stammen die Sänger,
die Willi Kammerer zu einem
erfreulichen Ganzen zu ver-
einen verstand. Schon bei der
Auswahl der Gesangslitera-
tur achtet die Chorleiterlegen-
de auf eine Sänger wie Zuhö-
rer ansprechende, besonders
rhythmisch betonte Klangwir-
kung. Sitzt der Takt, gelangen
schwungvolle, mitunter witzi-
ge Wendungen scheinbar ma-
gisch gelenkt ins Ohr. Das war
beispielhaft an den rhythmisch
packenden Jagdliedern zu hö-

Walter Scholz begeisterte mit seinen Klassikern und großen Hits;;.. und einem Bonbon: Zum baldi-
gen Jubiläum hat er »Rosen nur für dlch« komponiert. Foto: Stephan Hund

ren mit ihrem fast geflüsterten
Strophenbeginn und dem ker-
nigen Forte im Refrain.

Mit viel Beifall bedacht, tra-
ten zwei Sänger solistisch her-
vor: Der Tenor Peter Spraul
beschwor das Schicksal eines
Fremdenlegionärs.mit getrage-
ner Stimmführung - und in ei-
ner Komiker-Imitation unter-
hielt Kurt Knössel.

Nie überfordert Kammerer
seine Sänger. Die höchsten Re-
gister der Tenöre durften sich
in der amüsanten Lautmalerei
der »Hahnenlieder« entfalten.
Bei diesem Thema glänzte das

Der Spielmannszug Ödsbach unterhielt das Publikum mit flotten
Märschen.

»Frauenchörli« mit der Moritat
vom »Gockelhahn«.

Im Mittelpunkt des Abends
stand mit Walter Scholz ein
Künstler, den Karajan als
»Jahrhundert-Trömpeter« ge-
priesen hatte, als er im Sinfo-
nieorchester des Südwestfunks
spielte. Sein Auftritt am Sams-
tag war ein Zeugnis herzlicher
Verbundenheit mit der Region.
Da dem Startrompeter in der
Feuerwehrhalle kein Orches-
ter zur Verfügung stand, gab es
zwei Varianten der Begleitung:
im Halb-Playback ein CD-Or-
chester mit dem live spielen-
den Trompeter; so ertönten das
ewig schöne »Il silencio« und
einige seiner Hits. .

Die andere Begleitvarian-
te oblag dem Männerchor:
Er bildete den mehrstimmi-
gen Sound-Teppich,auf dem
sich Scholz mit »Amazing Gra-
ce« und »Rosemarie« beweg-
te. Es gibt kein Wanken in sei- .

. ner Technik, seinem langen
Atem in den Spitzentönen und
in der Art, wie der Künstler die
Töne modelliert. Die Zuhörer
dankten ihm mit Beifallsstur-

men. Gleichsam aus der Taufe .
gehoben wurde das Stück »Ro-
sen nur für dich«, in das sich
das »Frauenchörli« mit Ehe-
frau Silvia Scholz einbrachten.
Der Trompeter hatte den Song
zu seinem baldigen 50-jähri-
gen Platten-Jubiläum kompo-
niert. Der Applaus ruhte nicht
bis zum sofortigen Dacapo.

Schneidiger Auftritt
Über den Ovationen zu Wal-

ter Scholz seien die schneidi-
gen Auftritte des Spielmanns-
zuges nicht vergessen. Mit
seinen Flöten, Schlag- und Sta-
binstrumenten unterhielt er
mit flotten Märschen das Pu-
blikum. Szenenbeifall erhielt
für den Sketch Fritz Kühnle ..

Die Vereinsvorsitzende farid
zum Abschluss der dreistün-
digen Veranstaltung in ih-
rem Geschenkkorb zwei Scho-
ko-Kunstwerke: »schmelzende
Trompete« und »schmelzen-
der Violinschlüssel« für die
beiden Hauptakteure. Und zur
Belustigung des Publikums als
Zeichen der Verbundenheit:
selbstgestrickte Socken.
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